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5.000 Euro für 
klinische Forschung 
in der Palliativmedizin

Die zur Mediclin AG gehö-
rende Robert Janker Klinik
in Bonn hat den „Robert
Janker Preis“ für klinische
Forschung in der Palliativ-
medizin ausgelobt. Prä-
miert werden bislang un-
veröffentlichte Arbeiten zur
palliativen Schmerzthera-
pie, Symptomkontrolle oder
Strahlentherapie. Einsen-
deschluss für den mit
5.000 Euro dotierten Preis
ist der 31. Dezember 2011.
Die Preisverleihung erfolgt
beim 12. Petersberger 
Gesundheitssymposium im
Sommer 2012. 
Weitere Informationen: 
robert-janker-preis@
mediclin.de. 
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Wohnunterstützung 
für Menschen mit 
Behinderung 

Der Landschaftsverband
Rheinland (LVR) hat kürz-
lich die Broschüre „So 
leben, wie ich es will“ in
leicht verständlicher Spra-
che herausgegeben. Ziel ist
es, noch mehr Menschen
mit Behinderung als bisher
das selbstständige Wohnen
in den eigenen vier Wänden
zu ermöglichen. Die 32-sei-
tige Broschüre soll Betrof-
fene wie Angehörige an-
sprechen, ihnen Informa-
tionen geben und Mut ma-
chen. Sie kann kostenlos im
Internet unter www.publi-
kationen.lvr.de bestellt oder
heruntergeladen werden.

LVR/KJ

Endspurt für Online-Umfrage

Noch bis zum 30. September
können Ärztinnen und Ärzte, die
sich in Weiterbildung befinden, an
der zweiten bundesweiten Online-
Umfrage zur Evaluation der Wei-
terbildung beteiligen. Professor
Dr. Jörg-Dietrich Hoppe, Präsi-
dent der Ärztekammer Nordrhein
und Ehrenpräsident der Bundes-
ärztekammer, appelliert an die
 angehenden Fachärztinnen und 
-ärzte, an der Befragung teilzu -
nehmen: „Weiterbildung ist eine

überragende ärztliche Aufgabe.
Ohne ärztlichen Nachwuchs gibt
es keine Zukunft. Daher wollen
wir erfahren, wie Weiterbilder
und Weiterzubildende über die so

wichtige Phase der Weiterbildung
denken, um daraus Verbesserun-
gen abzuleiten“, so Hoppe. Für die
Weiterbilder endet die am 1. Juni
gestartete Umfrage mit dem 31. Au-
gust. Die Zugangsdaten für die
Umfrage unter www.evaluation-
weiterbildung.de erhalten Weiter-
zubildende über die kammereige-
ne Hot line, Tel.: 02 11/43 02-25 70.
Sie ist montags bis donnerstags
von 8 bis 16 Uhr und freitags von 8
bis 14 Uhr besetzt. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind auch
per Mail unter wbevaluation@ae-
kno.de zu erreichen. ble

Zweifel an Schockbildern

Bei langjährigen Rauchern
reicht bereits eine Abstinenz von
wenigen Stunden aus, um das
Angstempfinden, etwa beim An-
blick von Raucherlungen oder Tu-
moren, auszuschalten. So lautet
das Ergebnis einer Studie  von
 Forschern der Universitäten Bonn,

Köln und der Charité in Berlin mit
28 langjährigen Rauchern und
ebenso vielen Nichtrauchern. Die
Wissenschaftler beobachteten bei
den Rauchern, anders als bei 
den Nichtrauern,  eine verminder-
te  Akti vität der Amygdala, wenn
der letzte Tabakkonsum zwölf

Altersvorsorge: 10 Euro mehr für MFA

Der Arbeitgeberanteil für die
betriebliche Altersversorgung
der Medizinischen Fachange-
stellten (MFA) und Arzthelferin-
nen (nach der Probezeit) ist zum
1. Juli um 10 Euro pro Monat ge-
stiegen. Grund ist der im Januar
abgeschlossene Tarifvertrag zur
betrieblichen Altersversorgung
und Entgeltumwandlung des

Verbandes medizinischer Fach-
berufe und der Arbeitsgemein-
schaft zur Regelung der Arbeits-
bedingungen von Medizinischen
Fachangestellten/Arzt helferinnen
(AAA). MFA mit einer wöchentli-
chen Arbeitszeit von min destens
18 Stunden haben damit einen
Anspruch auf 20 Euro. Zwar 
ist der Altersvorsorge-Tarifver-

Anmeldeschlusstermin für
Weiterbildungsprüfungen

Der nächste zentrale Prüfungstermin
zur Anerkennung von Facharzt-
kompetenzen, Schwerpunktbezeich-
nungen und Zusatz-Weiterbildungen
bei der Ärztekammer Nordrhein ist
der 23./24. November 2011.

Anmeldeschluss:
Mittwoch, 5. Oktober 2011

Für die Prüfung am 14./15. Septem-
ber 2011 ist die Anmeldefrist bereits
abgelaufen.
Die weiteren Termine und
Informationen zu den Modalitäten
der Weiterbildungsprüfungen 2011
finden Sie im Internet unter
www.aekno.de und im September-
Heft 2010 auf Seite 22 f. ÄkNo

Hygienegesetz in Kraft getreten

Alle Krankenhäuser in Deutsch-
 land müssen künftig den Ver-
brauch von Antibiotika erfassen
und bewerten. Das sieht das Mitte
Juli in Kraft getretene Hygienege-
setz vor. Nach dem Gesetz können
die Bundesländer Kliniken und
Arztpraxen zudem verpflichten,
Hygienepläne zu erstellen. Der
Gemeinsame Bundesausschuss
soll Kriterien zur Ermittlung der
Hygienequalität erarbeiten, Er-
gebnisse von Hygieneprüfungen

trag nicht allgemeinverbindlich,
doch kommt er zur Anwendung,
wenn im Arbeitsvertrag die Gel-
tung der Tarifverträge vereinbart
ist.

Alle Tarifverträge für MFA und Arzt-
helferinnen sind online verfügbar 
unter www.aekno.de/MFA-Ausbildung
im Kapitel „Tarifverträge“ und 
können kostenlos angefordert werden
bei der Pressestelle der Ärztekammer
Nordrhein, Tel.: 02 11/43 02-20 11, 
E-Mail: pressestelle@aekno.de.
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Stunden zurücklag. Raucher
brauchen offenbar das Nikotin,
um die Normalfunktion der Amyg-
dala aufrechtzuerhalten. Während
Nichtraucher durch Schockbilder
durchaus vom blauen Dunst abge-
halten werden können, setzen die
Forscher bei Rauchern eher auf
Therapien wie  Entwöhnungs -
kurse. ble

sollte künftig in die Qualitätsbe-
richte der Kliniken aufgenom-
men werden. Ärzte und Kran-
kenkassen müssen für die ambu-
lante Therapie (Sanierung) von
Patienten mit einer MRSA-Infekti-
on oder -be siedelung sowie die
diagnostische Untersuchung von
Risikopatienten eine Vergütungs-
regelung erarbeiten. Die Regelung
soll nach dem Willen des Gesetz-
gebers bereits zum 1. Januar 2012
in Kraft treten. ble


